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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial» Intelligenz Comtolr, im poſt Coal 
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— — 


No. 122. Montag, den 28. Mai 1838. 


Angemeldete Sremd e. 
Angefemmen den 26. Mai 1838. | 
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eee Kaufmann Schönlank aus Berlin, Herr Gutsbeſtzer 
moklens, log. im engl. Hauſe. 0 3 725 ſizer Radecker aus Sa⸗ 


Bekanntmachungen. 


1. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 2. März d. J. wege 

des Vollwerks am linken Weichſel⸗ Ufer, eingetretene he ER - 
zu Neufahrwaſſer vorlaͤngs dem Weichſelufer zur Schleuſe, dann links zum Packhofe 
ſoll mit dem 2. Juni d. J. wieder aufhoͤren; weshalb der Transport mahl⸗ und 
ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde und des Schlachtdiehes vom 2. Juni c. an, bei 
Vermeidung. der Defcaudationsſtrafe nur auf den im F. 132. des örtlichen Mahl⸗ 
ee E e für Neufahrwaſſer beſtimmten Steuerſſraßen als: 


vorlängs dem Weichſel⸗ i 
er e zur Schleuſe, dann links zum Pachofe. 


der große Landweg, die Schu 
gestattet iſt, wovon wir das Nate belag ar a. e 
Danzig, den 23. Mai 1838, 285 8 


Königl. preuß. Baup:⸗Joll⸗Amt. 
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2). Wir unterzeichnet, Vorsteher des Kinder- und Waiſenhauſes werden am 28., 
29: und 30. d. M. eine Haus⸗Collekte für dieſe Waiſen⸗Anſtalt perſönlich avhalten. 
Vertrau ungsvoll bitten wir um reichliche Gaben der Milde und zweifeln nicht, 
daß dieſe unfere Bitte Gehoͤr finden werde bei Allen, denn es gilt ja die Linderung 
des unverſchuldeten Looſes elternloſer Kinder z es gilt ſie zu guten und brauchbaren 
Meryſchen. zu erziehen, und dazu wird gewiß ein Jeder, der ein gefühlvolles Herz im 
Buſen traͤgt, durch freundliche. Beiſteuer fein Scherflein um fo williger beizutragen 
reben, els diefe Waiſen-Anſtalt ſeit dem Beginn d. J. auf ihre eigenen Mittel bes 
ſchraͤnkt und ſomit auf die durch Jahrhunderte an ihr bewährte Barmherzigkeit un. 
ſerer guten Mitbürger, wie aller Freunde verlaſſener hilfloſer Kinder, angewieſen 
bleibt. f 
Danzig, den 25. Mai: 1838. 
Die. Vorſteher des Kinder- und Wäifenhaufes: 
Malliſon, Pannenberg, Schweers. 
C NOTE IR ER TEE TU TITEL TREE RETTET LEE TUNER, DT EEE EEE TE ER EEE 
RAVERTISSEMENTE 
3 Zur Vererbpachtung' des Speicher» Pages: Milchkannengaſſe M 298. B. 
daben wir einen Lizitations. Termin ; 
Mittwoch den 30. Mais d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kammerer Herrn Zernecke angefegt. 
Danzig, den 10. April 18385 g N 
Oberbürgermeiſter, Bürgernteifter und Kath 
41. Es haben der Schloſſergeſell Eduard Wiſhelm Wendt’ n*d deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Wittwe Eliſabeth Gatt geb. Mareck zu Conrasshammer für ihre 
einzugehendee Ehe: die: Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes vermoͤge gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 23. April d. J. ausgeſchloſſen:. 
Danzig,, den 3. Mai: 18333. - 
Rönigli Preuß! Land und Stadrgeridt. 
55 Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Junggeſelle, Sattler Paul Faremba von hier und ſein: Braut Jungfer Anne Kos 
ritzkt aus Schöneberg;. für: die unter: einander einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft 
der Guͤter mittelſt Vertrages vom 10 huja aus geſchloſfen), dagegen aber die Gemein 
ſchaft des Erwerbes eingeführt habeu \ 
Tiegenhof den 12. Mal 1835 N 
Abôniglich Preuß iſches Land? und Stadtgericht: 


0% Der Dr. med! Eduard Theodor: galffter zu Zoppot! und die Tochter des 
Stahlfabrikanten Monglowski zu Schwabenthal, Bertha Emilie; haben durch den 
am 9. d Mies: vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag die 
Gemeinſchaft der Güter. und des Ermerbeg- aus geſchloſſen! 
Marienwerder, den 24. April 18383. 
Königli Preuß: Ober landes Gericht 


— 


5 je bietber minorenne Juliana Wilhelmine Pellat verehelſchte Ge 5 
3 e > Bropjäprigkeit erreicht, die in der blengen P:ovinz üb, 
liche Gemeinſchaft der Güter mit an Ehemanne, dem Wirthſchafter Carl 505: 
mann zu Oder. Malkau, ausgeſchloſſen, wird ouf Grund der in der Adam Pellatz⸗ 
ſchen Pupillen⸗ Sache am 10. Mai ce. abgegebenen Erklarung hiemit zur allgemeinen 
en 880 den 15. Mai 1838. 

5 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


6 Daß der Kupferſchmiedemeiſter Carl Ludwig Bauer von hier und deßen 
Braut Jungfrau Auguſte Amalie Kobel aus Danzig, in dem unterm 31. Maͤrz 
d. J bel dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig verlautbarten Eh vertrag, 
die in der Provinz übliche Gemeinſchaft der Guter und des Erwerdes in ihrer ein, 
zugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben, wird hirdurd eöͤffentlich bekannt gemacht. 
„ Elbing, den 27. April 1838. 

Königl. Preuß Stad' gericht. 


9. Der Gutsbeſizer Carl Wegner bon hier und deſſen verlobte Braut, Fräu⸗ 
lein Lidia Emilie Adelheid Schulze aus Roſenberg, die Letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, haben vor Eingehung der Ehe mir tetſt gerichtlichen Ehe, und Erdver⸗ 
trages vom I. Ac ril d. J. während der Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes dergeſtallt ausgeſchloſſen, daß jeder von ihnen dasjenige ei⸗ 
genthuͤmlich behält, was er in die Ehe bringt und während derſelben erwirbt. 

Dies wird hiedurch zur allgeme nen Kenntuiß gebracht. 

Marienburg, den 12. April 1838. 

: Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


ee 


Anzeigen 
Vom 17. bis 24. Mai 1838 find folgende Briefe retour gekommen. 


1) Greiner a Gratz. ) Troſe a Koͤnigsberg. 3) Lamprecht a Herrenkrepin. 4) 
Joſephſohn a Pr. Neumark. 5) Lnieki a Ladieſzyn. 6) Poznansky a Koͤnigswalde. 
7) Klemke a Tolkemit. 8) v. Horn a Breslau 9) v. Stein à Carthaus. 10) 
Wentzel a Pol. Liſſa. 11) Biſchof, 12) Brummen a Woclawek. 13) b. Bra 
donski a Poſen. 14) Hayne a Dresden. 15) Middel a Stolpmünde. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


i u Kirchliche Anzeige. i 
Montag, den 11. Juni, gedenke ich meinen Confirmanden- Unterricht wieder zu 
beginnen. ö Diaconus Dr. Höpfter. 
11. Ein Hof in Schnokenburg in der Danziger Nehrung, 2 Meilen von Dan- 
b SEE l a 
ver? auft werden. ie 0 dingungen erfährt man 
an Ott und Stele. Die näheren anke peiſttan Viech. 


00 


\ 
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12, Einem hochgeehrten Publikum habe ich die 
Ehre anzuzeigen, daß ich in dem Hauſe in der 
Wollwebergaſſe M 552. eine Saunen 
| Wollen: und Seiden⸗Handlung 

eröffnet habe und alle zu den Sapifierie: Arbeiten 
gehörigen Artikel führe. Indem ich mich dem Wohl⸗ 
wollen Eines hochgeehrken Publikums empfehle, 
verſpreche ich reelle und jederzeit bereitwillige Be⸗ 


dienung. | W. Kloſe. 
TTT 
13. Von heute ab find unfere Zabrifpreife von 

toben Nubdl 13 Kl pr. Ct. 

8 raffinirtem) 13% = = AN 
9 klarem Leindl 1½ ͤ⸗⸗᷑⸗- 8 
und unſere dem Publico bekannten Niederlagen verkaufen unſer raffinirtes N 
8 Rübsl im Detail a 9 Sgr. pr. Stoff. N 
Y Danzig, den 28. Mai 1838. Th. Behrend & Co. Ä 
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ODD T 9 
4. An der Tobiasgaff:- und Damm Ecke, werden Locken das Paar zu 5 bis 
6 Sgr verkauft, auch werden daſelbſt Haarſchnuͤre, Haar- und Gewürzblumen aller 


u 


Arten gefertigt, und wird in dieſen Arbeiten ſehr billig Unterricht ertheilt. Zur An⸗ 


ſicht ſteht eine Gewürzbluuenvaſe nebſt Haarblumenſtock fertig. 


15. Wohn ungsgeſuch. 

‚ Eine Wohnung, beſtehend aus 2 heizbaren Stuben, eigner Küche und Keller, 
fo wie Stallung auf 2 Pferde nedſt Wagenremiſe, Heugelaß und Hofpfak, wird fo. 
fort zu mieten geſucht. Adreſſen unter Littr. Q. nimmt das Inkell.⸗Comtoir an. 
16. Es iſt den 21. d. M. auf dem Wege von der Brodtbänkengaſſe nach dem 
Langenmarkt ein Schlüſſel verloren. Der Finder wird gebeten, ſelbigen gegen eine 
Belohnung im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. . 5 5 
: l 0 e Bun 1 0 a. in = Stadt, auch auf dem 

ande als Haus haltern geweſen iſt, auch gut die Küche verſteht, ſucht ein Unter⸗ 
kommen. Köber Nachricht Dienergaſſe W 151. . N 


18. Ein Fortepiano von 6 Detaven ift Breitgaſſe M 1201. zu vermieten. 


1 


* 
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19. Zerbrochene Sachen von eus, Sys, Porzelan, A abaftr, 


Bernſtein, Bronce, Perlmutter, Agat, Elfenbein, Meerſchaum ꝛc. werden liefen 


zuſammengeſetzt Peterſilieng. . 1483. im 2ten Haufe links von d. Johaunisgaſſe. 
20. de Ag 1213. werden moderne Haar- und ſeidene Locken das Paar 
für 5 Sgr. verkauft, auch werden alle nur moͤgliche Haarſchnüre, Armbänder u. ſ. w. 


daſelbſt billig verfertigt. 


21. Im Schneidern, ſo wie auch im ſaudern Waſchen von Hauben, Kragen 
uU. Staiſen u. Verfertigen derſelben, empfiehlt man ſich Iten Damm 1426. 2 Tr. h. 
N — ee EEREEEENERREEERE 


Vermiet hungen. 


22. Das bieſelbſt in der Langgaſſe, Wollwebergaſſen⸗Ecke sub Ag 540. bele⸗ 
gene, nen ausgebaute Haus, beſtehend aus einem großen, aͤußerſt freundlichen, beiz⸗ 
baren und zu jedem Geſchaͤft paſſenden Laden, 6 Zunmern, wovon mehrere zufam⸗ 
menhängend, Kammern, 2 Küchen, Kellern, Boden, Comoditaͤt, mit Kupfer gedecktem 
Altan, fol entweder ganz oder theilweiſe vermiethet und kann ſofort bezogen werden. 


Zur Beſichtigung liegen die Schlüffel in dem Hauſe Langgaſſe N 61. bereit; die 


naheren Bedingungen aber in der Hundegaſſe „ 269. zu erfragen. 
23. Das moderne Wohnhaus Hundegaſſe AZ 351. mit ſieden heizbaren Zim⸗ 
mern, einer ähnlichen Anzahl zum Theil heizbarer Kammern und mehrerer beach⸗ 
tenswerther bequemer Einrichtung, ſteht zu vermiethen und kann zu Johanni bezo⸗ 
gen werden. — Stallung für zwei bis drei Pferde wird man dem Miether in der 
Nähe dieſer Wohnung auf Verlangen einräumen. 5 
24. Heil. Geiſtgaſſe M 783. parterre find 5 Stuben mit oder ohne Meubeln 
nebſt aller Bequemlichkeit zu vermiethen; ein einzelnes Zimmer pr. M. 2 ud 


Sachen iu verkaufen in Danzig. 
Mobilla oder beweglich Sachen. 


25. Die erwarteten neueſten Plaid⸗Tuͤcher broche 


A fl Sure, fo wie eine reichhaltige Sendung feinſter 24, 24 und 194 gr. car. 


— 
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Plaid⸗ und coul. und ſchwarz gewürkler franzöſiſcher und Wiener 127 gr. Umſchla⸗ 


getücher, gingen uns fo eden ein und empfehlen ſolche zu den bekannt billigſten Fa-. 


brik⸗Preiſen. N ; 
Das Berliner Commiſſions-Lager von 

Meyer Loͤwenſtein & Co., Glockenthor 1018. 
260. : alte Oefen find bilig zu verkaufen iſten Damm NM 110. 


27. Alle Sorten der neueſten ſeidenen und b n Sonnenſchirme em⸗ 
pfiehlt zur größten Auswahl f ” eig Langgaſſe. 
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2 Filzhuͤte nach dem neueſten Fagon zu billigem 
Preiſe empfiehlt S. W. Loͤwenſtein, Langg. 377. 


29. Eine Droſchke wird Mattenbuden ME 288. verkauft. ü 


30 Wohlfeiler Verkauf waſchechter Cattune. 
Um Einem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, ſich mit guten Cattunen 
auf eine moͤglichſt wohifeile Art zu verſehen, offerire ich mehrere hundert Stück echter 


Cattune a 4 Sgr. pro Elle 
Zeymann Dapidſohn, Langgaſſe. 

31. Mod. Sommer⸗Plaids⸗Umſchlagetucher a 35 Sgr., Mouſſelin⸗Cattune, fo 

wie auch die kleinen Deſſeins 1 Kleid für 48 Sgr., 147 Tuͤcher a 18 Sgr., die 

gaͤnzlich geraͤumt werden, und noch andere recht vieke Artikel empfiehlt auffallend 

billig im Schützendaufe am breiten Thor Kleimann. 

32. Diverſe echte Mineralwaſſer, als ſchl. Oderſalz Marienbader Kreutz, Eger, 

Selters, Geilnauer, Pyrmonter, Puͤllnaer und Saidſchützer Bitterbrunnen, find zu 

haben bei Jantzen, Gerbergaffe M 63. a N a 


3 Sehr geſchmackvolle ſeid. Weſtenzeuge ate io eden 
die Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Koͤhly, Langgaſſe AZ 532. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. f 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 


(Nothwendiger Verkauf.) 

34. Der den Erben der Wittwe Anna Chriſtine Schoͤnhoff geb. Mandelkau 
zugehorige, in dem Werderſchen Dorfe Weßlinke sub Ne 18. des Hypothekenbuchs 
gelegene Hof, in 13 Morgen culmiſch Land nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗G bin. 
den deſtehend, abgeſchätzt auf 770 Auf 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Registratur einzuſchenden Taxe, ſoll 

f den 27. Junt 4838 
au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. b 

Zugleich wird der Mitdeſitzer des Grundstücks Schuhmathergeſell Johann Ge 
orge Schönhof, deſſen Aufenrgalt unbekannt it, zu dieſem Termine Behufs Wahr⸗ 
nehmung ſeiner Gerechtſame vorgeladen. a 

Königl. Land» und Stadt- Gericht zu Danzig. 


a a * 
Edletal , Citatlon. 

35. Auf den Antrag der Wittwe Eliſabeth Mahlendorf geb. Schörnick, des 
Meiſchermeiſters Johann Jacob Schoͤrnick und der geehelichten Nadler Sontag, Aw 
zuſte Wilhelmine geb. Aſel, werden hiedurch: 


965 = 


1. Der am 11. Auguſt 1765 hier geborne Johann Jacob Meyer, welcher vor 
langer Zeit als Uhrmachergeſelle in die Fremde gegangen iſt, von ſeinem Los 
ven und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, auch auf fein in Depoſito befinds 
ſiches Erbtheil von etwa 150 Wet nebst Zinſen keine Anſprüche gemacht hat; 
und als vermuthliche Miterben feiner: Berlaſſenſchaft: ee 
2. die ungeehelichte Anna Dorothea Meyer, geboren’ den 9. November 1767, die 
ebenſo wie 73 18 8 a 
3. die angeht Ch riſtine Eliſabeth Meyer, geboren den 22. October 1775, 
„nach Warſchau gegangen ſein ſoll, ohne von ihrem Leben und Aufenthalt ſeit 
mehr als 10 Jahren Nachricht gegeben zu haben, undd N 
4. die Caroline Florentine Meyer, geboren den 15. Juni 1779, welche vor lan⸗ 
ger Zeit mit einer Familie nach Rußland gegangen ſein ſoll, ohne daß man 
von ihr noch etwas mehr erfahren hat; 
auch deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit öffentlich" vorgeladen, 
ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf i 
den 27. Auguſt 1838 Vormittags 10 Uhr a 
vor dem Deputitten Herrn Stadtgerichtsrath v. d. Trenk auf dem hieſigen Stadt. 
gericht angeſetzten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung, im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß mit Todeserklaͤrung der Ale 
weſenden verfahren und das Vermögen den ſich legitimirenden geſetzlichen Erden wird. 
überwieſen werden: & 
Elbing, den 26. Serttmber 1837. 5 
Boöniglich Preuß. Stadtgericht. 
wechsel- and Geld Cours 
Danzig, den 25. Mai 1838. 


. EEE IT ie Dis air TE 


Briefe, ‚Geld. } | ausgeob; 4 begehrt, . 
Silbrgr: |Silbrgr: . . £ Ser. | Sgr. 
Dane El er 15 5 170 a 
— 3 Monat Sa 5 . en 
Hemburg, Sicht. +; a * 
— Wochen 442 Be) — 
Amsterdam, Sicht“, . _* IKasten-Änwes. Rl.“ 100] 100 
—: 70 Tage 3 
Berlin, 6 Tage... 
— 2 Monat ER 
Paris, 3 Monat ar : 
Warschau,.8 Tage 97 


— 2 Monat: 
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35. Konzert für die Nothleidenden im Berenter, 
Karthaͤuſer und Neuſtaͤdter Kreiſe. 


» Untergeichnete beehren ſich hiemit, die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß 
Dienſtag den 29. Mai c. Nachmittags 4 Uhr ein Vokal- und Inſtrumental-Konzert, 
unterſtuͤt von den achtbarſten Dilettanten und Muſikern, im Artushofe ſtattfinden 
wird. Billets a 15 Sgr. ſind in den Buchhandlungen der Herren Gerhard Lang⸗ 
gaſſe, und Ewert Lang- und Gerbergaſſen⸗Ecke, in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Noͤtzel Wollwebergaſſe, und beim Kaufmann Herrn Röhr Langenmaree, zu 
haben. . Voigt und Wurſt. 

f Getreidemarkt zu Danzig, vom 22. bis incl. 24. Mai 1833, 

L Aus dem Waſſer: Die Laft zu 60 Scheffel find 2245 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 38 Laſten 
unperkauft, und 21% Laſt geſpeichert. 
— — — — 


ö Roggen, 38 
Weizen. zum Ver- zum Gerſte.] Hafer. hace 
I brauch. ] Tranſit. f a 


J. Verkauft, Laſten . . 1123 695 — 
Gewicht, Pfd.] 128— 134/1201255 — 


> 


* 


| 
Preis, Mtplr, — 835 — — — 
8 Leinſaat. f 
2, Underkauft, Laſten : 23: - 4 — 10 1 — 
2. Vom Bande: 
| | u [weiße 42 
d. Schfl. Sgr. 60 42 29 | 20 ee 58 
Thorn ſind paſſſrt vom 16. bis inch. 22. Mai 1838 an Haupt Pro dukte und 
nach Danzig beſtimmt: 
300 Stuͤck fihten Rundholz. 


| 
| 


